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Vegetationseinheiten
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04515

Schafschwingelrasen am Rand einer Straße auf trockenen Sanden. Er zieht sich teilweise auf einer Autobahnböschung entlang. 
Ruderalarten wandern ein. Verbuschung mit Kiefer hat eingesetzt.
Die Umgebung bildet Kieferngehölz und Verkehrsfläche.
Ein Teil des Trockenrasens unterliegt der intensiven Straßenrandpflege.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Festuca ovina agg.

Artemisia campestris Pinus sylvestris Sedum acre

Achillea millefolium Dactylis glomerata Hypochoeris radicata Jasione montana
Medicago x varia Plantago lanceolata Polytrichum piliferum


